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Bericht über die 25. Fortbildungstage
der Gesellschaft für praktische Sexual-
medizin, zugleich 8. Jahrestagung der
Akademie für Sexualmedizin

Niedergelassene Ärzte werden in hohem
Maße, in letzter Zeit sicher zunehmend,
von Patienten mit Sexualstörungen auf-
gesucht. Problematisch dabei ist, dass ein
erhebliches Defizit an Beratungs- und
Behandlungsangeboten auf diesem Gebiet
besteht.
Um Ärzte verschiedener Fachrichtungen
und approbierte Psychologen zu befähi-
gen, diese Störungen individuell, zielge-
richtet und angemessen behandeln zu
können, führen die Gesellschaft und die
Akademie für Sexualmedizin seit 25 Jah-
ren Fortbildungstage durch. Nachdem
diese 17 Jahre traditionell in Heidelberg
stattfanden, wurden danach andere Ta-
gungsorte ausgewählt. 
Die Jubiläumsveranstaltung nach 25 Jah-
ren fand unter der Präsidentschaft von
Prof. Dr. med. Hermann-J. Vogt erstmals
in einem der neuen Bundesländer statt.
Es war für uns eine besondere Freude,
dass dafür Dresden ausgewählt wurde.
Dieser freudige Umstand wurde noch

einmal besonders durch die Grußworte
des Ehrenpräsidenten der Sächsischen Lan-
desärztekammer, Herrn Prof. Dr. med.
habil. Heinz Diettrich, betont.
Die praktische Fortbildung erfolgte in
neun Seminargruppen während der 3-
tägigen Veranstaltung 2-mal täglich zwei
Stunden zu den Themen:
Anamnese und Gesprächsführung, Grund-
lagen sexualmedizinischer Intervention,
sexuelle Funktionsstörungen bei Män-
nern und Frauen, sexuelle Deviationen,
Geschlechtsidentitätsstörungen, Themen-
zentrierte Selbsterfahrung und Fallsuper-
vision.
Die Seminare wurden von den Gruppen-
leitern mit hohem Engagement durchge-
führt und von den Teilnehmern ebenso
aufgenommen.
Daneben fanden thematisch breit gefächert
insgesamt zwölf Plenarvorträge statt, für
die jeweils hochkompetente Referenten
gewonnen werden konnten. Damit konn-
ten die Teilnehmer qualitativ hochwertige
Vorträge zu Themen wie Sozialkompo-
nente im Sexualverhalten der Tiere
(Wickler, Seewiesen), Soziale Komponen-
te beim Menschen (Loewit, Innsbruck),
Beziehungsgestaltung (Kaiser, Oldenburg),

Sexualstörungen bei Frauen (Heiser und
Kloth, Hannover), Schwangerschaft und
Lust (Rohde, Bonn), Hormone und Lust
(Krüger, Essen), Erkrankungen und Lust
(Beier, Berlin), Gegenwart und Zukunft
der Lust (Hartmann, Hannover), Repro-
duktion und Sexualität (Rauchfuß und
Schulz, Berlin), Kontrazeption und Paar-
beziehung (Hoffmann, Karlsruhe), Re-
produktion und Hormone (Köhn, Mün-
chen) und Kinderwunsch bei Männern
(Stöbel-Richter, Leipzig) hören.
Der Kongress fand an drei sonnigen Tagen
bei brillanter Organisation und ebensol-
chen Bedingungen im Gebäude der Säch-
sischen Landesärztekammer mit dessen
bewährtem Kongressteam unter Leitung
von Frau Marx erfolgreich statt.
Damit konnte sicher ein weiterer Schritt
zu dem Ziel hoher Qualifikation der
Betreuer, zunehmender Vermeidung von
Scharlatanerie und therapeutischem Wild-
wuchs sowie dem Erreichen der lange
beantragten Einführung der Zusatzquali-
fikation „Sexualmedizin/Sexualtherapie“
getan werden.
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Arzt und Haftpflicht
Was Sie tun müssen – 
wie Sie sich versichern

Reihe: Arzt und Wirtschaftsbibliothek
Ecomed-Verlag,
86899 Landsberg/Lech 1999,
133 Seiten, Format 12,5 x 18,5
Paperback, 42,00 DM
ISBN 3/609/51700/X

Im Kitteltaschenformat, schnell griffbe-
reit, geben Schlund und Ellermann auf
133 Seiten locker aufgemacht Einblick

in Arztrecht und Haftpflicht.
Schlund ist führender Jurist für Arztrecht
und Ellermann Spezialist in versicherungs-
rechtlichen Fragen, insbesondere was den
medizinischen Bereich betrifft. Der Le-
ser kann sich über Aufklärungspflicht,
Sonderregelung bei Krankenhausauf-
nahme, Behandlungsfehler und seine
Folgen sowie über Beweislast im Arzt-
haftpflicht-Prozess informieren. Aber
auch Krankenpflegepersonal und Haftung
einerseits und Dokumentationsnotwen-
digkeit und Meldepflicht andererseits wer-
den beleuchtet. Bei ständig anspruchs-
voller werdenden Patienten hilft die In-
formation bei der Frage, wie man sich
richtig versichern soll. Die Anforderun-

gen an eine moderne Haftpflicht-Police
werden dargestellt.
Der zivilrechtliche und der strafrechtli-
che Aspekt bei der ärztlichen Haftpflicht
sind beleuchtet.
Das Büchlein, recht teuer im Preis, kann
allerdings keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit erheben; soll und will es sicher
auch nicht.
Es lässt sich aber genau erkennen: wich-
tig ist vorbeugen und gut versichern.
Somit bereichert dieses Büchlein die Bi-
bliothek des Gutachters und Sachver-
ständigen.
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Sexualität:
Beziehung - Reproduktion - Lust


